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Sonnen, er 19. Aga, i in Ja eß enger Kirchen; 


St. Marien. Vormittags Hert Conſicortalrath Bertliug. Mittags Herr Archidigeg 

= Kö. Nach Heir Confiiorintrarh B ing. ittags Herr Archidiaconus 
Sänig. e An Herr Bene IE Ofeial Roſſeltiewiek⸗ Nachmittags Herr re⸗ 
e 4 


St. Sehen 1 Was Sehen. „Mittags. Hr. Entechet Zablfeltt;,- Rache 
Dominitene» Kite Tor, "or. Pred, „Nomualdus Schenktn. Nichmitragg Or Vona⸗ 


tura Prey - ii 
St. Catharinen. Vorm. Herr Valor Piech. Mittags. pe ‚Diac. Wemmer. Pac. St. 
Archidiaconus Grahn. 
St. Brigitte, D Born. Hert Pred. Thadaus Savernitzkll. Nachmittags Herr Prior Jacty 


St. Eliſabeth. Vorm Hr. Prediger Böszörmenn. f „ 
armeliter. Nachm. Hr. Pied. Atcas Ciapkewski. 
er Bartholomä. Vorm. Hk. Paſtor Fromm. a 1 Dr. 6 
St Petz ei , : Dom, Ute. HM 5 50 Hr. eee 
unk, Anfang um halb 1 br or air, A 
el. Kein 7 See Ber oo Asie en ball 5 Ut ien 


Superintenten: Ehwa 


8 8. fen 8. ‚Sultan, Nach vad. Potewet. 
Heil. Geiſt. Vorm: 1 Pied. achm. Hr. 


St. Annen Vorm Hr Prad. Agen, Nel Predigt. 


Heil. Leichnam. Vorm. Hr. & 
CEC Cutechet Babifeie, 


Spendhaus. Vorm. Hr, Catechet Jahlfeldt. kehifätio 
1 Vorm. N.. at Einen, d. Rad. & at er Anfang en: une. 


Ja der ſich gegen 1 pelle, Bmianten bei Making ihres Amtes münd⸗ 
liche und thaͤtliche Beleidigungen ſo wie Widerſetzlichkeiten gegen dieſel⸗ 


CPF 
dem erlaubt har, iſt gemäß richterlichem Erkeuntniß zur halbjährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und Sragung der Unterfuchungskoſten verurtheilt, welches wir hiedurch 
zur allgemeinen Warnung oͤffentlich bekannt machen. ’ 
Danzig, den 31. Juli 1821. 1 . 
3 5 Bönigl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 
Ven dem Koͤnigt. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe 

1) der Lazarerh⸗Commiſſion der gten Esckdran des iſten (Leib⸗) Huſaren⸗ 
Regiments zu Reſenberg aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1813 bis Ende 
December 3 1561 ter Bataillons u 

des e igen erſten, jetzigen zten Batai Iten La r⸗Regi 

eee zu Marienburg aus dem 88 . 
nuar bis Ende December 820 — 5 

3) der aten und Iten Fuß⸗Compagnie der Artillerie⸗Brigade No. J. (Weſt⸗ 
preuß.) zu Thorn aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende ‘December 

4) des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Thorn aus dem Zeitraume vom 
1. Januar 1810 bis Ende December 18205 2. f 
5) des combinirten Lazareths des Füſilter Bataillons aten Infanterie Re⸗ 
giments und der ꝛten Escadton des ıflen (Leib) Huſaren Regiments zu Elbing 
aus dem Zeitraume vom 6. Januar 1819 bis Ende December 1820; 
559 des uſten, zten und Fuͤſtlier⸗Batatlkons, fo wie der Garniſon⸗Compag⸗ 
nie sten Infanterie⸗Regiments (aten Oſtpreuß) zu Danzig aus dem Zeitraume 
vim 1. Januar bis Ende December 1920 1 uf 

) des ehemaligen zren Bataillons Danzig⸗Marienwerderſchen Landwehr⸗ 
Regiments No. 5. zu Preuß. Stargardt aus dem Zeitraume vom r. Januar 
dis Ende März 1820 und des jetzigen aten Bataillons sten Landwehr: Regi⸗ 
ments (Danzig⸗Marienwerderſchen) ebendafelbſt aus dem Zeitraume vom xſten 
April bis Ende December 1820 un 8 3 

8) beider Compagnien der erſten Pionnfer⸗Abtheilung (Oſtpreuß.]) zu Dan⸗ 
ig aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende December 1820 ,. 
Aus irgend einem Set de Anſprüche zu haben glauben, hiedurch vorgelas 
den, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 


nichts auf — 2 i 

den 29. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Fiſcher angeſetzten Termine 
entweder perfönlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu den am bieſigen 
Orte nicht dekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiffarjen Glaubitz, Hennig, 
Dechend, Conead, Schmidt Und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit dem noͤthigen Beweismitteln zu 
Unterstützen. Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner An⸗ 


* 
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ſprüche an die gedachten Kaſſen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
und er e an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen wer⸗ 
den wird. e 4 r But Brain 
Marienwerder, den ro. April 18ü. e 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
A* den Antrag der Dorfſchaft Schönau werden alle diejenigen, welche an 
a die für dieſe Dorfſchaft unterm 16. November 1808 fur baare Kriegs ⸗ 
Contribution ausgefertigten, angeblich im Jahre 1813 bei der Belagerung der 
Stadt Danzig verloren gegangenen Danler Stadt Obligationen, nämlich? 
a, sub No. 37 78 nach 6 Jahren zahlbar uber 2376 fl. Danz. Cour. nebſt 
eilf halbjaͤhrigen Zins⸗Coupons, wevon der erſte den 2, Jauuar 1809, der 
letzte aber den 2. Januar 1814 fällig. war, A 71 fl. 8 Gr. Danz. Cour. 
und wovon die erſten beiden Coupons ſchon bezahlt, die 9 andern aber 
noch ruͤckſtaͤndig ſind, und f 5 ö 
b, sub No. 3777. nach 10 Jahren zahlbar über 2376 fl. x Gr. Danz. Cr. 
nebſt cilf balbjäbrigen Zins» Coupons, wovon der erſte den 2. Januar 
1809 der letzte aber den 2. Januar 1814 fällig war & 71 fl. 8 Gr. Danz. 
Cour. und wovon die erſten beiden Coupons ſchon bezahlt, die 9 andern 
aber noch ruͤckſtaͤndig find, 5 5 1 795 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Pra⸗ 
tendenten hiedurch vorgeladen, in dem auf f 75 
Sl den 29. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 5 8 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hanke im Conferenzzim⸗ 
mer des hieſigen Oberlandesgerichtsgebaͤudes anberaumten Termine entweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder ſich durch zulaͤſſige gehoͤrig informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien, wozu die pieſigen Air Ae ee Seer, Raabe, 
Nitka und Brandt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an 
die in Rede ſtehenden Danziger Stadt⸗ Obligationen nebſt Coupons anzuzeigen 
und gebuͤhrend nachzuweiſen und ſodann weiteres rechtliches Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des gedachten Termins dagegen zu erwarten, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen auf die erwahnten zwei Dans 
ziger Stadt⸗ Obligationen und die dazu gehoͤrigen noch nicht realiſirten Zins⸗ 
Coupons, dieſe Anfprüche mögen beſtehen worin fie wollen, werden praͤcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und demnaͤchſt mit der 
dere e ortiſation der aufgebotenen Obligationen wird ver⸗ 
Marienwerder, den 13. April 1821. * Eee. 
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Rn er Biefige Zufliz-Comwirfarius, Senpig bar als Curator der Kon ati 
| D Franz von Gottartowskiſchen Conchrzmaſſe gegen die ee 
ven des Johann v. Garczinski auf Einlöͤſung des von dem Erblaſſer bas 


. in 


\ 


Gorchinski zu verurtheilen bas berpfaͤndete Gut 'Slomnir binnen 3 Monaten 
durch u ung von 8477 Rthl. 30 Gr. ad depositum des hieſigen Koͤ⸗ 
8 


wegen ihrer Forderung von 8477 Riehl 37 ce bene den zu wenden Kaufgel⸗ 
n für die unbekannten Erben des ſo⸗ 
Gartz n pf öder deren Een en. 


1 une Concurs⸗ 
Curators dienenden Beweismittel, in ſofern dieſelben in Doc ten beſtehen⸗ 
beizubringen, die etwa vorzuſchlagenden Zeugen aber genau a: damit. 


und Information verſehenen Stellvertreter, wozu dle bieſigen Au emmiſſa⸗ 
Pi rgegorhmen 

a 
nommen und in Gefolge deſſen wird eee e die unbekannten 
acinm erkannt werden. 
Marienwerder, den 20. Mat rr. a 
Aönigl Preuß. Oberlandesgericht von weſſpreuſſin. er 
% ht ee ee eee : u: ee 
1 des öfteren Verbots ohnekachter ſich täglich Kinder obne Aüfſicht auf 
. herum treiben und die Doffirungen und Breu J 
ſchaͤdigen, fo werden Eltern und Lehrberren hiedurch nochmals aufgefordert, ih 
ren Kindern, Lehrburſchen und Pflegebekechlenen dos Betteten der Wälle und 


afung übergeben werden fol. „ x 312 
A re eee entsenden. 
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er dis Fer ind "zugehörige" Bun luck an ber Wo cg Ge ber 9 
Di radteßgaſſe gegen üer 2 "267. ai welches aus ae © bubauſe, 90 
eine Wohnſtube nebſt F Küch e Ha biſtn lich, ud eimm 
roume bete bet, ſoll mif Genehm zung Ber Stadtoerorputten⸗Verfachlung von 11 
Mach d. J. ad dere bpachet werten, Hiezu ſtehet ı 1 5 weh albjer ru Rathhaufe 
auf den 4 S S ptember um 10 16 
an. Elan, haben ſich zu demſelben ein, ie 5700 Gebotte zu 9 ie 
baren und die gehörige . ede eg Vorh 7 0 kann das G 
Augenſchein genommen auch kön ven dle ee 1 Mie 5: 
ſtratur angeſchen werden. hart 
u Hani, den 46. Juli. 18275 a 
A1 3 berdurgermeiſter Were r und Rirb. 1 * = 
De den Erden‘ des verflordenen Kaufmann Jobann Serrmann dii Er s g. 
hoͤrige in der Hopfengeaſſe No. 16. des Sure ae a 
werd 97 W 0 Ungarſpeichers, fell ouf den Aatrag des Rec 9 5 
gers, nachdem FE, von 2305 Rrbl. gerichtlich 5 100 f 
durch off Per Easton va uft werden, und Be am, die a a 
mine auf den 15. Mai, 
NE den 17. Juli 0 e en 
den 18. Fee & b. 45 8 . 
von buche der lebe peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator kengnich in e 5 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfah'ge Sea 
* aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
erlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem Rete Termine den 5 % 
Auch demnaͤchſt bie ‚Übergabe und Adjudſcation zu en ER 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 9500 fl. Dat. Cour. ein 
gene Pfennigzins Capitol wo “ie dem 31. Jult 15 5, rückſrandigen 
4 4 pro Cent abg zahlt werden muß, Mes e A N 
Die Taxe von dem Grundſtücke kann täglich auf ünfee Regiſtratur und 
bei dem Austionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 28 Februar 1821. N : 1 
Rinial. Preuß. Land und Stad tgericht. 4 
a dem Mitnachbarn Leonhard Giesbrecht ugebbeige in Beraerberfiin 
Dorfſchaft Scharfenberg No. 1. des TA gelegene Grund⸗ 
ck. welches in einem aus Bindwerk errichteten mit g 717 1 


ohnbauſs und 75 Bierhigaftögehäuben und 2 Hu 
nen Landes beſtehet, fo M auf den Antrag der Realgläubiger 15 ve 
rem Capital & 1673 Kehl. 22 Gr. 9 Pf. ruͤckſtaͤndigen Alen, nachdem 
die Summe von 5:60 Rthl. 23 Gr. gefſch ec abgeſchaͤtzt worden, d 
niche Subhaſtatjon verkauft werden, 5 es lag Bien die in 
; auf den 13, Juni,“ 
„deu 25. Auguſt und unge? 25 
2 en den 17. Oaober 182 Une Hin ente 
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* zu 
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’ 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holsmars au 
au und Stelle angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfähige Kauf⸗ 
15 hiedurch aufgefordert, in den Ee Terminen ihre Gebotte in Pr. 
our. zu verlautbaren, und es hat der in dem letzten Termin Meiſtbietende den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. at 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. - 15 
Danzig, den 11. Maͤrz 1821. N 
. Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
8 der Kaufmann und Brauer Earl Iſrael Hopp als jetziger Eigen⸗ 
thuͤmer des Grundſtuͤcks Toͤpfergaſſe No. 6. des Hppothekenbuchs in 
Sn der eres der a . 55879 an Aminen auf öͤffentli⸗ 
x t. ortiſation der am 17. Decbr. 1804 von den vormaligen 
nd. an blen dem Brauer Johann Cbriſtoph Herrmann und deſ⸗ 
gen Ehefrau Conſtantia Pauline Serrmann geb. Rröbfelde ausgeſtellten und an 
emſelben Tage vor einem Netarius und Beugen recognoscirten und demnaͤchſt 
Kr dieſes Grundſtuͤck eingetragenen Schuldurkunde über ein aus dem Vermögen 
er damals noch minorennen Eberlotte Eliſabetb Kramp à 4 pr. Cent jährlicher 
Zinſen erhaltenes Darlehn von 6000 Rthl. in Anſehung des der verſtorbenen 
Wittwe Juliane Renate Blech geb. Tönniges von der eingetragenen Realglaͤubi⸗ 
rin hievon cedirten und bereits durch a5. u state Ertrages ‚a 14000 fl. 
He Cour. oder 3000 Rthl. Preuß. Cour. und des dieſem Schuld⸗Documente 
eigehefteten Recognitions⸗Scheines, indem beide Documente verloren gegangen, 
ei uns ange ragen hat, fo werden alle diejenigen, welche an das erwaͤhnte Do; 
ment als Eigenthümer, Ceſſtonarien oder ſonſtige Briefsinhaber und an das 
Capital ſelbſt Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich diefer hald 
Binnen 3. Monaten und ſpaͤteſtens in dem aunf er 
1 den 28. Auguſt c. a. Vormittags um o Uhr, 
or dem Herrn Juſtizrath Buchbols angeſetzten c ee dem Stadtgerichts⸗ 
x Haufe entweder perfönlich oder durch einen legalen Bevollmächtigten zu melden, 
und ihre Anſpruͤche anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben 
für immer werden praͤcludirt werden und die Loͤſchung der Schuldpoſt in dem 
ee e Kal. ig a ‚ra 
7 i 19, en 10. a 9 21» 70 
Heere Band ı und Stadtgericht. 


enn, 7 5 4 

Noe dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht werden auf den 
Bin des Klempnermeiſters Jobann Sec Kübel als ehngearagz⸗ N 
den Eigenthämers des Grundſtücks zu Langeſuhr No. 20. alle diejenigen, wel, 

che an der in der Jobann Chriſtian Kuͤbnellſchen Nachlaß ſache unterm 9. Maͤrz 
1804 confitmirten Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Receſſes, nach welchem für 
die minorennen Geſchwiſter Jobann Jacob und Suſanne Wilbelmine Rübnell 
ein Capital von 412 Rthl. 35 Gr. 12 Pf. als väterliches Erbtheil eingetragen 
worden, nebſt dem beigefügten Necggnitions⸗Schein vom 15. März 1804, meh 
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ches Document angeblich verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſie narien, 
Hfands oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit aufgefor⸗ 
dert in termino Re wi 8 3 
den 5. September c. 3. Vormittags um 8 Ubr, \ 
vor unferm Deputirten Hrn. Juſtizrath Frieſe auf dem Verhoͤrszimmer unſeres 
Stadtgerichts hauſes zu erſcheinen, und ihre Anfprüce bei Einreichung des er⸗ 
waͤhnten Documents nachzuweiſen; widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß 
fie mit denſelben präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen Aufer: 
legt, hieraͤchſt aber das Document amortiſirt und auf deſſen Grund das Capi⸗ 
tal der 42 Rthl. 55 Gr. 12 Pf. in dem betreffenden Hypothekenbuche gelöscht 
werden fell. ' a 
Danzig, den 20. April 182. a f 
Ronigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 12 g 
as dem Glaſermeiſter Ernſt Dietrich Sander Schraage zugehörige in der 
Kraͤmergaſſe sub Servis⸗No. 643. und No. 9. des Hppothekenduches 
egene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten dre Etagen hohen 
order⸗ und Hinter hauſe, nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2235 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 151 2 
den 17. Juli, Ä 
den 18. September und a 
den 20. November c. 2. E 51 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebette in 
. Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbfetende in dem letzten 
ermine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die uebergabe und Adjud ication zu er⸗ 
warten. 2 r 5 f er ö 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennige 
Zins⸗Capital von 625 Rıbl. zur erſten Hypothek, ein gleich hohes Capftal zur 
zten und 1125 Rthl. Preuß. Cour. zur zten Hypothek eingetragen find, der Zus 
flag aber für jedes Meiſtgebott über den Betrag des nicht gekündigten Pfen⸗ 
nigzins⸗Capitals und den davon reſtirenden Zinſen erfolgen foll. i 
Dee Taxe vieſes Grunpſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Zengnich einzuſehen. : 0 Ar 
Danzig, den 8. Mat ıgar, a 
BBonigl. Preuß Lands und Stadtgericht. f 
5 a” dem Handlungsverwantten Jobann George Walter zugehoͤrige in der 
er Bootsmannsgaſſe sub Servis⸗No. 7174. und No. 3. des Hypotheken- 
buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhaufe mit einem an der 
Weinbruͤcke belegenen kleinen Hofraume beſtehet, und zur Zeit vermiethet if, 
ſoll auf den Antrag der Vorſteher des Heil. Leichnams Hos yitals als Rea. 
* $ 4 


Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 


N f 


0 


gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1095 Kehl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
e worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, Un es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 8 r 
ER Re den 11. September c. i 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende bei Approbation der Armen⸗ Deputation den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. nn en 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das für das Heil. Geiſt- Hospital zu 
Pfennigzins eingetragene Capital à 250 Rthl. dem Acqufrenten zur erſten Hes 
pothek gegen 5 pro Cent Zinſen und Verſicherung vor Feuersgefahr, mindeſtens 
auf den Betrag dieſer Summe, velaſſen wird, mithin nur die rückſtandigen Zin⸗ 
ſen bezahlt werden dürfen, und daß ferner das zur zweiten Stelle eingetragene 
Capital a 2415 Rthl. nicht gefündiget iſt. . C 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich auf der Regiſtratur und bei dem 
71 1 12 * 
Danzig, den 22. Juni 1821. Gun N te 
3 aͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht 
: a dem Kaufmann Peter Gottlieb Klähn zugebörige in der Paradiesgaſſe 
sub Servis⸗No. 869. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, einem Garten, einem Kür 
chengebaude und einem unausgebauten Fachwerk⸗Gebaͤude von 2 Etagen beſtehet, 
7955 den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 483 
Ribl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 2. October a. c 
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ver dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer⸗ . 


den daher beſitz und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 


der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 


* 


und . OBEN: 3 = se 1 8 
ugleich wird bekannt gemacht, daß nach der Erklärung des Realglaͤub 
gers eee 5 rapkraths Saafthke zwei Drittel des iger 2 
pothekariſchen Capitals der 625 Rthl. auf dem Grundſtuͤcke 4 5 pr. Cent mit 
bypothekariſcher Verſicherung ſtehen bleiben können, wenn der Acquirent ſich 
um erforderlichen Ausbau des Grundſtücks und Kuͤchengebaͤudes und zur In⸗ 
ben e des Gartens verbindlich macht. = 5 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ann 
21 Danzig, den 13. Juli 182 . 
n n eln Wonigl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Nennen D 77 1 . nel 
(Hier folge die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗Blatts. 


De im Departement des Oherlandes gerichts von Weſtpreuſſen im Stargardt⸗ 
ſchen Kreiſe gelegenen, im Hypolbekenbuche auf den Namen des Manief 
Sotthilf v. Frantztus eingetragenen Tol. ⸗ſchen Guter, nämlich Tokar No. 264. 
Tzechewo No. 46. B., Kloſſowo No. 105, Kozewo No. 76° und Mlyncck No. 16. 
welche von der betreffenden der Landſchaft im vergangenen Jahre incl. der zu dieſen 
Gütern gehörigen Waldungen 23788 Rihl. 9 gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, von dem zu⸗ 
letzt gedachten v. Frantzius jedoch im Jahre 1814 für 36050 Rthl. Kauf und 300 
Nihl. Schlüͤſſel⸗Gelder erkauft worden, find zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 
tungstermine auf den 16. November 1821, BE Sr 
den 15. Februar und 

den 18. Mai 1822 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
ner, beſonders aber in dem letztern, er peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind heſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandataren zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren, und demnächſt des Zuſchlages der genannten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſenſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen, 

Die Taxe der gedachten Güter kann ubrigens jederzeit in der hieſigen Regi! 
ſtratur eingeſeben werben, Zugleich wird den Kaufliebhabern eröffnet, daß die Kauf⸗ 
gelder für die Tokarſchen Güter mit Ausnahme der auf denfelben haftenden Lands 
ſchaftsſchulden baar ad depositum des Lands und Stadtgerichts zu Danzig ge⸗ 


zahlt werden müuſſen = 
Marienwerder, den 10. Full 18299. . —— Br = - 
. Xsnigl. Preuß. Gberiandesgericht oon Mepkpreuffen. | 
f mit dem Bau der Kunſtſtraſſe fetzt auch in der Vorſtadt St. Albrecht 
ſelbſt vorgeſchritten werden ſoll, ſo kann die Fahrſtraſſe, wenn ſie zum 
größten Nachtheil der Gewerbe für. den Ort nicht weit herum verlegt werden 
fo, fuͤr die Dauer des Baues nur über den Radaunen. Damm geleitet werden. 


geben, um alles Begegnen auf den ſchmalen Dammſtellen zu verhindern. 
Ei 1 80 8 debe wird, jeriarter die Behörde, 
aß ſich Jedermann dieſer polizeilichen Anordnung gemäß ve 
dazu beitragen werde, um allem Ungluͤck vorzubeugen. B verhalten 
Danzig, den 14ten Auguſt 18217. 5 a . 5 
Koͤniglich Preuß, Polizei⸗ Praͤſident. 
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Is ſind die Todtenſcheine Es 
1) des Johann Bulle, 34 Jab alt, im Militair⸗Lazareth zu Antwerpen 
den 6. December 1811 verſtorben, „ f 
2) des Friedrich Rlows, 35 Jahr alt und im Militair⸗Lazareth zu Weſel 
am 17. März 1811 geſtorben, f 
3) des Matroſen Alexander Friedrich Golz, 26 Jahr alt und im Lazareth 
zu Cherboury am 19. März 1811 geſtorben, und 2 
4) des Matroſen Jobann Gottlieb Schelau, 24 Jahr alt und ebendaſelbſt 
am 10. Mär; 1811 verſtorben, 1 N 
zur Behaͤndigung an die Eltern oder Angehoͤrigen derſelben uͤbermacht worden, 
welche, da ſie nicht haben ermittelt werden koͤnnen, hiedurch aufgefordert wer⸗ 
den, die Todtenſcheine auf der Regiſtratur der unterzeichneten Behoͤrde in Em⸗ 
pfang zu nehmen. * ae 
Danzig, den 15. Auguſt 1821. 
Roͤnigl. preuß. Polizei Praͤſident. . 
. B der Aufloͤſung der hieſigen chirurgiſchen Societaͤt iſt der Verband der 
Barbiergeſellen und die zwiſchen einigen unter ihnen beſtandene Kran⸗ 
ten⸗Gefellenkaſſe mit aufgelöfer, und haben deren angeblich noch vorhandene 8 
Theilnehmer, nämlich die Herren Brandenburger, Willenius, Engelhardt, Funck, 
Namſchinowski, Landgraff, Baminsti und Quiring darauf angetragen, die 
Schulden dieſer Krankenkaſſe aus dem noch vorhandenen und damit größten 
theils aufgehenden Fonds von circa 500 fl. Danz. Cour. zu berichtigen und 
das etwanig Uebrigbleibende zwiſchen ihnen zu vertheiten. 
>, Diefemnady werden alle diejenigen, welche an dieſe Kranfengefellen : Kaffe 
gegründete Anſpruͤche zu haben glauben, fo wie auch alle etwanige unbekannte 
Mitglieder dieſer Kaſſe hiedurch aufgefordert, von heute ab innerhalb 3 Mona⸗ 
ten ſich deshalb mit ihren Anſprüchen bei uns ſchriftich oder zum Protocol im 
Secretariat zu melden, und ſolche gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu 
gewärtigen haben, daß fie nach Ab lauf dieſer Friſt mit ihren Anſpruͤchen an 
die Kaſſe werden praͤcludiret werden, und ihnen nur nachzulaſſen iſt ſich an jes 
dem Shellnehmer derſelben für feinen bei der Theilung empfangenen Antheil zu 
halten. Danzig, den 9. Auguſt 1821. . 
> “.  Öberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Karb. 
ur gewöhnlichen Verſammlung werden die Herren Mitglieder der Frie⸗ 
3 * densgeſellſchaft auf den 23ſten d. M. eingeladen 
RT: vom engern Ausfchuß. 
Die angeordnete Haus⸗Collekte zum Bau einer neuen evangeliſchen Kirche 
zu Altenkirchen, e e Coblenz, wird vom 20ſten bis 25. Au⸗ 
guſt c. auf die ſonſt gewöhnliche Weiſe abgehalten werden. 
Danzig, den g. Auguſt 1821. i 
3, SOberblurgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Ratb. 
Eur Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſoll ſtatt der bis⸗ 
herigen Stubenſteuer eine Grundſteuer eingefuͤhrt, und zu derſelben 


* 
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8 Grundſtuͤcke in der Stadt und den Vorſtaͤdten in zwoͤlf Klaſſen ger 
ſtellt werden. 14% 5 a 
Damit dieſe Klaſſificarion mit geböriger Berückſichtigung aller darauf Be 
zug havenden Geſichtspunkte bewirkt werde, wird der Vorſteher jeden Bezirks 
mit einem dazu gewahlten angeſeſſenen Buͤrger ſich die Kenntuiß von jedem in 
Rede kommenden Gegenſtand der auf dieſe Klaſſification Einfluß hat, verſchaf⸗ 
fen, damit auf den Grund dieſer Aufnahme, von der dazu beſtimmten Deputd- 
tion die Klaſſification ſelbſt bewirkt und feſtgeſtellt werden konne. 

Da nun dieſe Kenntnißnabme nur durch Nachfrage bei den Eigenthümern, 
und durch eigene Anſicht die gewünſchte Vollſtaͤndigkeit und Genauigkeit erreis 
chen kann; ſo fordern wir jeden Hauseigenthuͤmer und Einwohner auf, dieſer 
Aufnahme⸗Commiſſion alle von derſelben zu verlangende Auskunft willfaͤhrig zu 
ertheilen und die Anſicht der Haͤuſer und Wohnungen zu verſtatten. 

Danzig, den 15. Auguſt 1821. a 

OSOyberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ur Vereinfachung des Kaſſengeſchäfts iſt die Einrichtung getroffen, daß bei 
der Einziehung des Laternengeldes für das gte Quartal zugleich gegen 
eine und dieſelbe Quittung der Ausgleichungs⸗Servis für denſelben Zeitraum, 
und ein Serois⸗Beitrag erhoben wird, welcher einem monatlichen Betrage des 
ehemaligen Stubenſervis gleich iſt. Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, fordern wir zur ungefaͤumten Einloͤſung der vorzuzeigenden Quittun⸗ 
gen auf. Danzig, den 6 Auguſt 81. r f 
5 Dberbürgermeilter, Buͤrgermeiſter und Nat. 
a in dem am 6. Juni d. J angeſtandenen peremtoriſchen Termin zum 
Verkaufe des zur Sirch Leiſer Alexanoerſchen Concursmaſſe gehoͤri⸗ 
‚gen Grundſtücks in der Heil Geiſtgaſſe No. 83. des Hypothekenbuchs und No. 
753. der Servis-Anlage kein dem Werthe des Grundſtückts angemeſſenes Ges 
bott erfolgt af, fo baden wir auf den Antrag des Curators in Zuſtimmung der 
Creditoren einen neuen Termin zum oͤffentlichen Verkaufe deſſelben auf 
den 13. November a gc. a a 
vor dem Ausrufer Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt, und fordern 
hiemit beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ihre Gevotte zu verlautbaren, 
wonächſt der Meiſtbietende, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
e e die Adjudication, auch ſodann, da das Grundſtuͤck von ns ab 
eiter vermiethe die i f J i 
1 warte Bo echet w ee ſofortige Kaner W zur Benutzung 
Danzig den 13. Juli 1827. en 3 
on dem Rd 1 Lad 2 8 a 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit bekan 
V daß im hieſigen Depofitorio. für die ehemalige Handlung eg 
rey & Comp. ein Antheil an der Jobann Friedrich Nudowoſchen Concursmaſſe 
ven 94 Ntßl. 47 Er, 42 Pf. Pr. Cour. hc deſinder. Alle diejenigen nun, 
rer} 1 1 16611 a „ U I j 1) 94 
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welche als Gläubiger der gedachten Handlung oder als Erben auf diefe Gelder 
Anſpruͤche machen zu koͤnnen vermeinen ſollten, werden aufgefordert, ſich des⸗ 
halb ſchriftlich in Termine f ‘ 2 | 
den 5. October a. o. Vormittags um 10 Uhr = 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Wartens auf dem Verhoͤrs⸗ 
zimmer des Gerichtshauſes zu melden und ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen. 
Danzig, den 24. Juli 1821. 995 5 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Br den Mitnachbar Jehann Jacob Kurtzſchen Eheleuten zugehörige in 
5 dem Dorfe Letzkau Ro. 8. des Hppothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches in vier Hufen culmiſch eignen Landes nebſt Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
seh und einem 88 beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤu⸗ 
igers, nachdem es auf die Summe von 5314 Rthl. 10 Gr. 8 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation mit dem vorhandenen Inven⸗ 
tario in Pauſch und Vogen verkauft werden, und es find hiezu 3 Licitatjons⸗ 
Termine auf den 16. October, 5 
N ö den 18. December 1821 und 
75 f den 19. Februar 1822, f Klee 
von welchen der letzte Ken iſt vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Couk. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Acquirenten dieſes 
Grundſtuͤcks zwei Drittel des eingetragenen Capitals von 5333 Nthl. 30 Gr. 
zu 5 > Cent jährlicher Zinſen belaſſen werden ſollen. TER 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Solzmann einzuſehen. N f g 
Danzig, den 27. Juli 1821“. a 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 5 
Noce von dem hieſigen Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht über 
das Vermögen des Kaufmanns Warcus Kiebermann Goldſtein Concursus. 
Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſel⸗ 
be hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem ge⸗ 
dachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor, 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben; ee 
daß, wenn er dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten 


5 1 
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fe, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand und andern 


a für verluſtig erklaͤrt werden fol. 


Dianzig, den 31. Juli 1821. a = 
Bönigl, Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das zur peter 
Karſtenſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Lit, D. No. IX. 2. in Jungs 
fer belegene mit Einſchluß der für die abgebrannten Gebaͤude 2350 Rthl. bes 
‚ tragenden ruͤckſtaͤndigen Brandgelder auf 3692 Rthl. 85 Gr. 9 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. "AR 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf n 

den 18. Juni, f >. 
den 18. Auguſt und 288 
den 18. October e. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 2 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz, anberaumt, und werden bie. 
deſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all hier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. 5 1 
Elbing, den 23. Februar 1821. 5 f 
f Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


R 


Subhaſtations patent. a u 
um oͤffentlichen Verkauf des dem Schulzen Johann Probl zugehörigen 
Grundſtuͤcks Kunzendorf No. VIII. und IX. mit 1 Hufe 17 Morgen 

350 fRuthen kulmiſcher Ausmaaß oder 1 Hufe 15 Morgen Dorfs⸗Ausmaaß, 
welches in der Groß⸗Werderſchen Brand⸗Ordnung für 1 Hufe 15 Morgen vers 
ſichert ſteht, und wozu auſſer den gewoͤhnlichen und Dorfs ⸗Gerechtſamen der 
Antheil an der Kunzendorfer Windmühle von 1 Hufe 15 Morgen gehoͤrt, und 
welches unterm 1. April 1818 auf 2633 Rihl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
haben wir auf den Antrag der Gläubiger die Bietungs Termine au 
„ un, - 
den 19. September und 
den 19. December d. J. 


eſthfůͤ · 


im Großwerder⸗Voigtelgericht angeſetzt, welches wir Kauffuſti gen und 

higen hiedurch bekannt machen. s i 22 82 

„ Marienburg, den 10. März 1914. ; es: 
8 BVbnigl. preuß. Großftberder / Voigtei Gericht 
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„„ ln 

Ven dem unterzeichneten Landgericht wird der abweſende Martin Grunau, 

welcher den 9. Au guſt 1781 geboren, Soldat beim ehemaligen v. Rauf⸗ 
bergſchen Infanteri Regiment zu Danzig geweſen, und angeblich im Franzoͤſiſ. 
Kriege 1806 bei Halle verwander und für todt liegen geblieben iſt, auf Anſu⸗ 
chen feiner Ehefrau Anna Grunau geb. Schmidt zu Shiergart, Behufs Todes⸗ 
erklaͤrung und Ebeſcheidung hiemit Öffentlich vorgeladen, fo daß er ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
den 6. October 1827, Vormittags um 9 Uhr, 
auf der hieſigen Gerichtsſtube anberaumten Termin entweder in Perſon oder 
durch einen mit Vollmacht verſehenen Mandatarius, wozu ihm die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Reimer und Zine in Vorſchlag gebracht werden, gehörig geſtelle, und 
demnaͤchſt der rechtlichen Verbandlung der Sache gewärtig ſep. Im Fall des 
Auſſenbleibens wird feine Dodeserklaͤrung erfolgen, feine Ehe mit der Anna geb. 
Schmidt getrennt, und über feinen Nachlaß das welter rechtliche verfügt werden. 
Marienburg, den 20. October 1820. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


i Bet ʒann tm ach un c en. 
s ſollen in Termino den 18. September c. Vormittags um 10 Uhr in 
„Knievau beim Guts beſitzer Andreas Turkynski 30 Scheffel Weitzen an 
den Meiſtvietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches Kaufluſti⸗ 
gen hiemit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 2 Auguſt 1821. 

Koniglich Weftpreuflifches Landgericht. . 
en 1. September d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen zu Trakehnen 
mehrere aus rangirte Landbeſchaͤler, Mutterſtuten und Füllen, auch gu⸗ 

te hier noch entbehrliche junge Pferde von allen Jahrgängen, worunter 4 ange⸗ 
rittene Stuten, gegen baare Bezahlung in Cour. oͤffenttich verſteigert werden. 
5 5 v. Burgsdorf, : 25 b 
8 a Landſtallmeiſter und Direktor des Koͤnigl. Haupt⸗Geſtuͤt⸗Amts. 
In Fa hoherer Beſtimmung ſoll eine für die Amts» Brauerei in Pogut⸗ 
— ken beſtimmt geweſene Malzwaage, welche mit Ketten verfeben iſt, und 
wozu 4 ganze und 2 halbe Centner Gewichte ſich befinden, mittelſt öffentlicher 
Licitation an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung verkauft 
werden. \ 
„ Zu dieſem Ende habe ich einen Picitationd» Termin auf den 25ſten d. M. 
bier in meiner Wohnung, woſelbſt die Waage ſich befindet, angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. Binder, 
targardt, den 11. Auguſt 1821. . f Landbaumeiſter. 
De be N plaͤtzen in den Straſſen der Salt Ra a aan 
nen berde ſoll bis ultimo September d. J. durch den Mindeſtfordern⸗ 
den ſertgebracht Mae n 55 8 N 
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Der diesfaͤllige Licitations Termin iſt auf den 23ſten d. M. um 171 uhr 
Vormittags auf dem Rathhauſe anberaumt, und die aufgeſtellten Bedingungen 
ſind auf unſerer Calculatur vorhero einzuſehen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1827. ö 

Die Bau Deputation. 


nf i de n. 87 7 

ontag, den 20. Auguſt 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

M ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem Langenmarkt 

von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts No. 447. gelegen, durch oͤf⸗ 

— Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
aufen: 

Ein Sortiment vorzuͤglich ſchoͤner Spiegel, groſſer, mittlerer und kleiner 
Gattung, in mahagoni und birkenmaſernen Rahmen, mit ſehr netten Bronce⸗ 
Verzierungen. 8 

ontag, den 20. Auguſt 1827, wird in dem Haufe auf dem Langenmarkt 
a No. 445. eine Sammlung von Gemälden, größtentbeil® Originale, Eng⸗ 
liſcher und Franzoͤſiſcher, ſchwarzer und kolorirter Kupferſtiche hinter Glas in 
mabageni und vergoldeten Rahmen, nebſt einer Sammlung gut conditionirter 
Bücher, mittelſt öffentlichen Ausruf in Danz. Geld gegen baare Zahlung in 
Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, verkauft werden, wovon 
die Verzeichniſſe im Comptoir des Hrn. Auctionator Lengnich Jopengaſſe No. 
600. abzuholen ſind. Die Gemaͤlde und Kupferſtiche werden Montag den 20. 
Auguſt Vormittags um 9 Uhr, die Bücher Dienſtag den arflien Vormittags um 
ba Semen und koͤnnen vor der Auction Sonnabend den 18. Auguſt beſe⸗ 
n en. 
ie im vorigen Stück des Intelligenz⸗Blatts No. 64. zu Montag, den 20. 
D Auguſt 1821, Vormittags an 78 Uhr, auf te Wieſe 1% weiffen 
Hofe am Gaͤnſekruge angeſetzte Auction mit 
Ein hundert Stuͤck vorzüglich ſchoͤnen fetten Hammeln, : 
wird von dem Ausrufer Barendt abgehalten und an den Meiſtbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung in Preuß Cour. unverſteuert verkauft werden. 
Der Verſammlungsort für die Herren Käufer iſt am Gaͤnſekruge bei dem 
Holzcapitain Hrn. Freymmth beſtimmt, von da alsdann nach der Wieſe gegan⸗ 
gen wird, wo der Verkauf erfolgen ſoll. > 
ienſtag, den ar. Auguff 1821, Mittags um 122 uhr, fol in oder vor 
dem Artushoſe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. durch offentlichen Aus ruf verkauft werden: 

Ein in der Jopen, und Portchaiſengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 568. bele⸗ 
genes Grundſtuͤck, welches aus einem 4 Etagen hohen in maſſiven Mauern er⸗ 
baucten Wohnhauſe, nebſt Hofplatz mit einem Pumpenbrunnen, einem 3 Etagen 
hoben Hintersaufe mit einem Holzſtalle der zum Pferdeſtall und Wagenremiſe 
einzurichten iſt, und einem 2 Etagen hohen Scitengebäude beſtehet. 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1000 vollwichtige Holl. Ducaten zu Pfennigs 
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Zins a 5 pro Cent, welche nicht gekündigt find, auch ik daſſelbe mit 6000 Mrk. 
anco bis zum 16. Marz 1826 bei der Londoner Aſſecuranz⸗ Comp. verfichert. 
J der Nähe des Dorfes Proͤbernau auf der Nehrung am Seeſtrande ſol⸗ 

len Dienſtag den 21. Auguſt c. um Mittag folgende Holzwaaren in oͤf⸗ 

kentlicher Auction verkauft werden, welche aus dem daſelbſt am 13. Juli d. J. 

geſtrandeten Schiffe Fortuna, von Memel, geborgen find: 5 

2912 Stuck neue ſichtene Diehlen, die faſt ſaͤmmtlich 15 Zoll dick find, 
43 Stück neue ſichtene Planken, zzoͤllig, a 
I ſtarke eichene Planke, ; 
3 Schiffsmaſten, 2 Gaffeld und 3 Baͤume, 
77 Stück neue ſichtene Latten, Er 
Ein Schiffsboet (Schaluppe), 2 
: a Rundholz vom Schiffe und verſchiedenes Brennholz. 
N ufluſtige werden erſucht ſich daſelbſt einzufinden. 
onnerſtag, den 23. Auguſt 1921, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem Holz- 
markt an der Toͤpfergaſſen⸗Ecke No. 15. an den Meiſtbietenden gegen baare Ve. 

zahlung durch oͤffentlichen Ausruf beſtimmt verſteuert verkaufen: 1 

Diverſe Baͤnder, grünen Florence, lange und kurze Handſchuhe, Pompa⸗ 

ours, grüne Borten, Mullſtriche, couleurte Federn, diverſe ſchmale Borten, 

Schleier, Steiberbeiäße.. Bröfen, ſchmale und breite Spitzen, dergl. ſchwarze 

chte Kanten, grünen Tull, nette Körbchen, ſchmale und breite Blonden, Kinder⸗ 

kleider, Kinder mützen, Kragen, Herrenmüger, Hauben, Cravatten, Damen; und 
er renſtruͤmpfe, Peainettuͤcher, Koller, Arbeitsbeutel, Haarnetze, ſchmale und 
reite Franzen, Louisd'or-, Ducaten⸗, Thaler- und Silbergroſchen-Boͤrſen und 

couleurten Sammet. l 5 


Moes, den 27. Auguſt 1821, Vermittags um ro Uhr, werden die Maͤt⸗ 
f ler Grundtmann und Grundt mann jun oberwaͤrts der Ruͤckforter Schans 
ze auf der Weichſel an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf gegen 

baare Bezahlung verkaufen: x 
Vierzehn hundert vier und achtzig Stück ſtarkes geſundes ſichten Langholz, 
von 40 bis 50 Fuß Länge und 10 bis 17 Zell Stärke am Zopfende, welches 
auf Verlangen der Herren Kaͤufer in Tafeln von 8 Stuck oder auch Traften⸗ 

weiſe zugeſchlagen werden ſoll. 2 
“Die refp. Herren Käufer, welche obiges Holz vor dem Auctionstage zu be⸗ 
ſeben wünſchen, werden hoͤflichſt erſucht, ſich dieſerhalb an den Holzcapitain 
Hen. Sadietzki zu wenden. 5 a N 
Deendeac, den ar. Auguſt 1821, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 

Ein in der Seifengaſſe sub Servis⸗No. 947. belegenes Grundſtück, wel 


(ier folgt die zweite Beilage.) 1 N 
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ches in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbauet iſt, und worin ſich ein ſchma⸗ 
ler maſſiver Thurm befindet. 
Das Grundſtuͤck zahlt jaͤhrlich 30 Kıhl. Cour. Erbpacht an die hieſige 
merei. nit 7 
Fee den zuflen Auguſt 1821 Miitazs um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: 
Ein auf der Laſtadie sub Servis No. 454 belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem 2 Etagen hohen von Fachwerk erbauetem Wohngebäude mit Hofplag beſtehet. 


in Preuß. Courant den Rthlr. & Aue 22, N N Ehe A 9 8 ae 
erne Taſchenubren. An Mobilten: fichtene und, 


Zar 


unter 1 Bibel in Folio mit Kupfer. 
ontag, den 1. October 1821, wird das den Saſſeſchen Erben gehdrende 
Grundſtück zu Gute Herberge sub Serols⸗No. 9. an Stelle und Ort das 
ſelbſt um 11 Uhr Vormittags, durch den Auctionator Herrn Barendt dffeutlich un⸗ 
ter Genehmigung der Intereſſenten verkauft werden. 4 
Das Grunoſtück Hat einen Flächeninhalt von 1 Morgen 187 UOHRuthen 78 U) 
DNB und Befteht aus einem Wohngebäude von 2 Etagen, worin 6 Zummer, 1 Küche, 
Shah u er 1 9 he Keller, aus einer -Gärtnerwohnung, einem Vieh⸗ und 
N nem . U i 1 4 0 j 
an einer Biefe platz mit der Einfahrt, aus einem Obſt⸗ und Gemüfegars 
Die Hälfte der Kaufſumme wollen die Eigenthümer des Grundſtücke N 
pothecariſche Sicherheit 6 pr. Cent jährlicher Surfen und Fabre Bafa ans 
gen loſſen. 4 N 
ontag, den 27. Auguſt 1821, fol auf Verfügung Eines König eu. 
M Wohlldl. Land- und Stadtgerichts in dem 3 


* 
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gaſſe sub Servis No. 696. an den Melſtbietenden in Danz. Geld zahlbar in Preuß. 
Courant den Rthlr. à 4 fl 20 gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 

An Silber: 1 filberne Jagduhr mit dito Kette, 4 ſilberne Theeldffel. Por⸗ 
elain und Fayance: ſchoͤne Porzelain⸗Taſſen mit Goldverzierungen und Deviſen, 
Milch⸗, Ihre: und Kaffeekannen, Terrinen, Schuͤſſeln, flache, tiefe und Defert: Teller 
nebſt anderm Irdengeräthe An Mobilien: diverſe Schlaguhren, 8 Tage und 24 
Stunden gehend, in gebeitzte und geſtrichene Kaſten, ganze und halde Stunden ſchla⸗ 
gend, Pfeiler: und andere Spiegel in mahagoni, gebeitzte und geſtrichene Rohmen, 
Sopha mit Pferdehaar und Springfedern, Stühle mit Einlegekiſſen, eichene, birkene, 
polirte fichtene und gebeitzte Kommoden, Eck., Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗, Brief, und 
Küchenfchränfe, Preſſen, Klapp, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, und Anſetz⸗ Tiſche, 
1 Mangel, Bettgeſtelle, Bettraͤhme, Arm⸗ und Machtſtühle, Waſſertennen, Eimer, 
Kuchenregal: nebſt mehrerem nützlichen Haußgeräthe. An Waaren: mehrere covleurte 
Safſiane, Preß und Schuten⸗Toback, Cichorien, Ocker, Terpentin, ſchwarze Seife, 
Harz, Royal, Poſt⸗ und Concept, Papier, Chocolade, eine Parthie Tobacks Et quetten, 
We Waageſchaalen mit metallenen und bleiernen Gewichten und 2 Tobacks⸗ 

reſſen. An Kleider, innen und Betten: bopene und tuchene Mäntel, Ueber: und 
Klappenrböcke, Hoſen und Weſten, brodirte Damenkleider, Schürzen, Hemden, Ser⸗ 
er: und Unter⸗Betten, Kiffen und Pfähle 
ind plattirte Geräthſchaften, Schilvereien, Blumentöpfe nebſt Unterſäͤtze, Meſſer und 
Et in weiß Elfenvein⸗ und ſchwarzen Schaalen, Nee ie uns ine 
gen, Bohre, Feilen, Hammer, Probierſteine, 1 Earatscwicht und mehrere hundert 

uteillen Rheinwein, Champagner, Urgarmwein, Burgunder, und Malaga. 

Den den 28. Auguſt 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baare Bezahlung in grob. Preuß. Courant durch Aus ruf 

verkauft werden: 0 f e 


Ein in der Breitgoffe sub Servis No 1165 1 Share welches in 
ohnhauſe neb Hofplatz und 


einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbauten 
einem Hinterhauſe beſtehet. Ss | 
Das Gruneftück oft ſchaldenfret und konnen dem Aegulrenten 1500 Rthlr. à 6 
pt jährliche Zinſen gegen Feuer Verſicherung und Aushändigung der Police darauf 
belaſſen werden, verſichert iſt daſſelbe bis den 26. April 1822 für 5000 Rihl.“ 

Ferner eine in der Hopfengaſſe und Adebargaſſen-Ecke belegene Scheicher⸗Bau⸗ 
ſtelle unter dem ehemaligen Zeichen „der Hirſch“. N 

Dees, den 30. Auguſt 1821 Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Verfügung 

Eies Königl. Preuß. Wohlldbl. Land. und Stadtgerichts vor dem Artus⸗ 
hofe an den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare Bezahlung in Preuß. Cou⸗ 
rant, den Rtblr, à 4 fl. 20 dr. gerechnet durch Ausruf verkauft werden: 

i vierſitzeger Wienerwagen auf Federn mit blauem Tuch aus geſchlagen, 1 große 
Aſitzige bronce laquirte Kutſche mit plattirten Schnallen und Laternen, 1 dunkelgrün 
laq airt Aſttzige Reiſekutſche mit Reiſekoffer, 1 gelblaquirſe Aſitzige Kutſche, 1 aſitzige 
tandfarbene Iaquirke Kutſche mit plattirten Griffen und Schnallen, 1 gelblaquirter 


rner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengerätbe, wie auch laquirte 
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Wienerwagen mit Verdeck, 1 gelbgeſtrichener Eſitziger Spazierwagen, mehrere Fami, 
lien, Wiener und Reiſewagen, D oſchken, Con ols, Khchen, Gaffen: und Fracht wa⸗ 
gen, Jogdſchlitten, Schleifer, Bärenrecken, Geſchiere mit plattirten und tombachenen 
Beſchlaͤgen, Sartel, Halfter, Ketten, Wagenräder, Wazenriemen, wie auch ſonſt noch 
zur Staugeräthſchaft brauchbare Sachen mehr. f 


uu ff [ TT Ge 

Ille diejenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß meines am ar, Juli d. 

A J. verſtorbenen Ehemannes, des vormaligen Schulzen zu Ohra, Carl 
Cbriſtian Gergens, zu haben vermeinen, fordere ich hiedurch auf, ſich mit ihren 
Forderungen bis ſpaͤteſtens den 27. Auguſt c. bei mir in Ohraiſch Niederfeld 
zu melden und Rechtmaſſigkeit derſelben darzuthun, indem ich ſpaͤterhin keine 
mehr annehmen kann noch werde. Anna Dorothea verw. Gergens, 

Ohra, den 16. Auguſt 1827. geb. Schulz. 
pDVVerkauf un beweglicher Sachen a 
S Haus Schnüffelmarkt No. 711. welches in vier Etagen ein und zwan 
Zimmer bat, und welches ſeit 1814 von dem Buchhändler Herrn Krau 

bewohnt worden, wird im Herbſt dieſes Jahres zur gewohnlichen Aus ziehezeit leer, und 
iſt zu vermierhen oder auch zu verkaufen. Wenn ſich ein Käufer zu dieſem Haufe 
findet, fo dienet demſelden zur Nachricht, daß Über die Hälfte der Kaufſumme & 4 
pr. Cent auf demſelden ſtehen bleiben kann. Nähere Nachricht erhaͤlt man in der 
Hundegaſſe No. 272. ; 


2 Verkauf beweglicher Sachen. 3 
2 VB gutes Kuh⸗Heu iſt zu gerkaufen dei C. Xrauſe auf Neugarten No. 
500. Dieſes Heu ſtebt in Haufen vor dem Dlioger Thore auf der alten 
Baovſtelle von Ziegelſchen e, woſelbſt es beſeben werden kann. Der dort wohnende 
Wich ter ertbeilt die nötige Auskunft. RE 8 
Wan Gattungen Bordeauxer Weine, als: Medoc St. Estepe, 
Margaux, Graves, Preignac &c. werden in grossen und kleinen 


Quantitäien zu schr billigen Preisen von uns verkauft. 
Frey & Comp, 
1 Brodbänkengasse No. 706. 
Se eben von Petersburg erhaltene extra friſche Lichte und Caviar ſind 
9 zten Damm No. 1289. für ſehr billige Preiſe zu haben. 
A* den ſchon mehrmals angezeigten Tabacken aus der Fabrik des Herrn 
i Jebens in Elbing und von andern Sorten, engliſchen Saucen, Kapern, 
Oliven, engl Senf in 4 Pfd. Gläfern, Defert: Rofinen, Oel u. ſ. w. iſt nunmehr 
auch ſebr ſchöne friſche düdiſche Wurſt und der beliebte ganz vorzüglie 
che Engl. Paruken⸗Tabak zu billigen Preiſen dei mir zu haben. 
| 1 e B. Richter, Hundegaſſe No. 285 
M wohlaſſortirte Schnitt und Mode Waaren Handlung ift auch während der 
5 Domjnikzeil in meiner Behauſung, Schnuͤffelmarkt No. 716 der Krämer 
f 3 ' 
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waffe ſchräge über, anzutreffen; und gebe mir die Ehre ein Hochgeehrtes Publikum 
auf die ſo eben erhaltenen Artikel, welche ſich in Anſehung der Güte und dilligen 
Preiſe auszeichnen, aufmerkſam zu machen, nehmlich: feinen Bombaſſin in allen Far⸗ 
ben à 1 fl. 12 gr. Danz, Stuff à 1 fl. 18 gr., Köper Halbſeide & 1 fl. 6 gr. 
F der⸗Leinwand à ı fl. 3 gr. Turkiſch Bettbezug & 1 fl. 3 gr., feinen Moͤbel⸗Kattun 
im neueſten Geſchmack à 1 fl 15 gr., dito Kleider⸗Kattun à f fl. u. 1 fl. 3 gr, 
feinen Baſtard à 1 fl. 24 gr.. Fenſter Mouffelin à 1 fl., Möͤdel⸗Moor & 2 flag gr., 
franzdſiſchen ſchwarzen und blauen Levantin à 3 fl., Parchent à r fl., engl. Strümpfe 
4 2 fl. 6 gr., Gin ham 4 18 gr, und alle Gattungen Seiden⸗, Baumwollen und 
Lemwand⸗Waaren. Ich tirte um geneigten Zufpruch. J. E. Lövinſon. 
a Im alten Torf⸗Magazin an der Brabank iſt wiederum vors 
zuͤglich guter Torf vom diesjährigen Stich zu haben, die ganze Ruthe 
von 60 Körben a 3 Cub.⸗Fuß für 15 fl. Danz. Cour., die halbe Ruthe zu 
23 fl. D. E., der Korb zu 8 Gr D. Cour. - 
Beſtellungen werden angenommen auf dem Torfhofe, auch im Zeitungs⸗ 
Bureau des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts und unterm Rathhauſe in der Eiſenhand⸗ 
lung der Herren kreumann und Feklof. Gutes trockenes Material und prompte 
Bedienung kann Jeder erwarten, und wird noch bemerkt, daß der Torf im 
3 Bruͤckſchen Bruch, in einer Entfernung von circa 3 Meile ven der 
Zorfgräberei Siehensbruch geſtochen wird. 1 Sencke 
Exrra friſche neue Holländiſche Heringe, fo eben mit Schiffer de Vries 
von Amſterdam anhero gebracht, find in rs in der Johannisgaſſe No. 
1294. kaͤuflich zu haben. 5 f 
Tn der Johannisgaſſe No. 1298. erhaͤlt man fortwaͤhrend aͤchtes Eau de 
Cologne, Engl. Lederglanz (von ganz vorzüglicher Güte) Bau de Ja- 
velle, Rum, Engl. Windſorſeife u Zitronenfaft zu den billigſten Preiſen. Auch 
iſt daſelbſt Ruß. Reveltuch zu haben. 8 — 
S' eben angekommene friſche Teich⸗Karpfen find 
| zu haben bei Wilhelm Poltzien, 
2 Radaune No. 1701. 
in moderner Spazierwagen mit metallenen Büchfen iſt billig zu verkaufen. 
E Nähere Nachricht beim Schmidtmeiſter €. Xeiffcke, Vorſtaͤdtſchen Gras 
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. Tonne 20 fl. 4 3 Achtel 18 D., ſchw. Seife 13 Gr., weiſſe 9 D., 

T Sierop 5 D., Zihorien 13 D., gegoffeue Lichte 29 Gr., gezog. 7 Gr. 
4 Mund, Rum 25 D., Kornbrandwein 84 D., diſtellirten 10: D., Hanfdt 15 
D., Leinst 18, D. a Stof, weiſſe ſlaͤchſene Leinwand à Elle 3, 4, 5 u. 6 Dt, 
iſt zu haben Frauengaſſe No. 335. 3 

3 ſebr beliebten friſchen Holl. Heringen find noch einige +", ſaftrei⸗ 
che Citronen, Biſchofeſſence von friſchen Orangen, friſches Ruß. Kron⸗ 

bichtentalg in ſichtenen Faſſern, ſchwarzen Ruß. Blaͤttertoback, Rollen portoriko 


das Pfund 30 Duͤttchen, alle u * 
doner Opodeldoc, kraͤftigen el, Ben 5 ee 1285 3 105 
ns ach 0 —— wer a 15 ago, 152 85 = Sordel⸗ 
un rovenceoͤl, klein apern, O ven xet r 
- e Du Stück 16 Gr and e ne erhalt man in der 
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te Edammer Kaͤſe von, circa 2 Pfund, ſind ſtückweiſe zu 18 Ge. Da 
G* das fund. fo wie extra 2 5 En et pfundweiſe zu 33 fl. ds 


Berliner Pfund Hundege verkanfen. 

ae auf ane Has IR e 2, 63 und 64 der Bien igen In- 
i telligenzbläster veehren wir uns brut ergedenſt anzuzeigen, daß unſer 
Aufenthalt allhier nur noch bis zum a2 ſten d. N un wird, nd Luken zu: 
gleich die bei uns ausgeſetzten Sachen gefälligft ah üdolen. 7 Nn! 
> i 10 a Ba & Tip 

iem eige i er, enſt an, wie i eute n 
He — Flags, fi ſo wie we 15 
Sale end e Gros de Nap fehr Kiligen. 
babe. Den 17. Auguſt 1827. S. J. Cohn, vormals Ai 
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Studen, — Si . beſtebend, zu w 


Ger Lanaga ſſe erfä 1 
s find 8 g N Treppe boch, ne 
N ‚Borne, an einzelne Herren, mit oder ohe Wale, in der Hͤtergaſſt 
1432 zur Aus ziebieit auf Mechseli zu vermierhen. Nähere Nacht iſt leine 
zu haben in der Haͤkergaſſ No. 1414 
t. Elifabetb Kirchen gaſſ “ No. 58 iſt eine Gel'genbeit von zwei Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche, Hausrau , Holzgelaß und Keller, mit eigener Thüre, au Die 
chaeli an ruhige Bewohner zu. et 
3: bei EL. v. Krockowſt Lan 33 aaffe, e ee 
o. 534 if die unterſie age einzeln, m 
Stallungen une Wagen-Remiſe un 15 ogen werden. 
here Nachricht auf — erſten Segen 1 4 er ua de. h nu 


Erſter Stetudamm No. 38 d in d e ir St b 
Treppe böher 2 Studen nebft 8 90 an 15 101 ju ji 
kann gleich bezogen werden. Nähere N 
en EBENE | 05 f einen 0} 1 7 Kai 1 bei a 
ein eigener Heerd, i i 
et zu len Das e aten Damm No. e Fr 15 e 
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3 Haus Ping Be SEE ee Verkauf aus 

5 geboten, au vor fig’ von Back vn J. ab zu * 4 

Naͤbere Nach let, jedech nur 8 wiſchen 8 und 
ſonſt onſt abet er 9 ven Bbg hasse No. 25 

uf Langgarten in dem zu 8 Hofe Tacbeiges Gartenhauſe find 2 

Zimmer im iſten Stock, nebſt Küche, Hol gelaß, Boden und freien Eins 

tri 85 . Vece an ruhige Bei öpner 50 vermischen und zu Michaeli rech⸗ 

eit zu beziehen. 
„En einem Haufe in er Pil. ehtgaſſe iſt die erſte und 
Se ate tage, beſte | ne N, 2 ſeparaten Küͤ⸗ 


then. 02 erfaͤ Fiſchmarkt No. 1599. 
95 un Anfange bez ep vom Fiſcherthor kommend rechter 7 7 
7 sub No. 188 03 he 55 N 0 Haus, ſtebt von Michaeli d. J. 
ztehen, Die B 1 15 55 8 man 


6 Weida und 35 edi 
Wi 37. am! 1 1 Ssrufräpäitannen an „bis 


ife iſt eine Niles ug Ale. einer 
8 e J 1 3 eller und Heß raum an rußbige Ber 


wohner zu vermiethen und Michaeli d. J Ader auch gleich zu beleben. Naͤhe⸗ 
* ’ 7 wel 45 N 
: der 2 r. 1 eo 92. iſt ein Sdol mit Me blen nebſt einer 
un RM f 117 e zu vermiethen und Nerd zu beziehen. 
su K IS 
ſfüskſchen MALE 2: 
er 


N iſt. eite e beſtehend in 2 heitz⸗ 
garen Silben, in Y e, Küche und Boden zu vermietben und 
ih 8 echten 5 zu beziehen, „Mühen Nachricht darüber Parabies⸗ 
we ergäff 9 996: At ein Koh is von + Stuben zuſemmen oder 

? 5 We 1 Mich telt d. En en Los 

und einer geräumigen Hintgrffube Sin) berſaal un egenſtube, au 
we de e Au is 1100 Ne ergen bat. 150 Nähere dafelbſt. 
An der EA 8 No «or, ſſt eine erwopnung mit einer ei 


end 4 Br imer, Boden, Kuͤche un 
e ANA Yu 0 e zu beziehen. We⸗ 

de man in 
0 he m e Be u ge N ste nebſt kleinem Sof 
1 20 8 zu Michael” rechter Zeit zu vers 
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Nähere in demſelben Har 


3 eiten zu Michaeli zu vermie⸗ 


N 292 find hh Lich Feber 1 Un 
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ea in 908 iegengaſfe No. 757. belegene Haus, mit 6 Sam: 3 aer 
— Boden; sie und fonſtigen Bequemlichkeiten iſt zu Michar zu 
vermieshen und das Nähere. des halb bei dem e erer Sr 
e eee No. 659. Ju erfahren. BT nee, ! 
weiten Damm No. 1288. ſind in der. testen Etage % Zimmer, nebſt Rats 
0 mer, Altan, Küche, Boden und Keller au aeenleſper aun zur rechten 
Zeit zu beziehen. 
ur anſtaͤndige Yerfonen ift zur nachſten Ziehzeit ein heiteres und bequemes 
255 Logis von mehreren Stuben, werunter auch ein Saal und beduͤrfenden 
Falls auch bene begriffen, nebſt Küche, Speifchammer, Keſter und Bes 
den zu vermiethen. Naͤheres Frauengaſſe Ro. 833. 
Ein in der Paradiesgaſſe belegenes logeables Wobnbaus, mit mehreren Stu⸗ 
ben, Keller, Apartement, Hof⸗ und Gartenplatz iſt zu Michaeli d. J. zu 
vermiethenun Das Naͤhere im Koͤnigl. n 


eil. Geiſtgaſſe No. 282. iſt on Untergefegenfeit, be; 


ſtehend aus e terſtube, mit und ohne 
men an einzeln 5 A Pe ben derm und eic on b 


beziehen. 
De Haäus Holzmarkt No. 2. welches fh beſonders zum Kramladen eignet 
iſt zu vermiethen und Michaeli d. J zu beziehen. 2 Nähere daſelbſt. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 975 find‘ 5 Zimmer, nebſt Küche, Hof, Spei⸗ 
ſekammer und 2 Keller ganz oder theilweiſe zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
in der Heil. Geiſtgaſſe Ne. 798. ſind 2 Stuben und eine Kammer zu ver⸗ 


. miethen und zur rechten Zeit; zu beziehen. 
d N 7 

5 u. me e 21 E 

gen der Heil. Geiſtgaſſe No. 761 iſt ein Oberſaal mit 
Meublen an Herren Offiziere zu vermiethen und gleich 


zu eziehen. f 
N Zimmer wie auch die belle Etage nebſt elgener Küche, Sein, 
Hof, Speiſe⸗ und Bodenkammer ſind Langgaſſe No. 9 Lagen 
oder zu Michaeli mit oder ohne Meublen, zu wee * aſelbſt 
oder bei Hen. Kalowekl, Hundegaſſe No 7 5 
A miedegaſſe Ro: 176. wafferiwäerg fü find c Side Boden u 
Keller zu 1 und . Zeit zu beziehen. 


1 


N 7 0 
DE — ſtler hat hiemit = ehe 2 A daß 10 ' 
1 u 15 ee! 15705 im e asg Sonn . 
uguſt und an den folgenden Tagen der ? e, nachfdl 
Stucke gegeben werden; nachfolgende ſehenswerthe 


D Auſicht der großen Stadt Rom. Im Mitfölgrunbei Richt der Fluß Ti⸗ 
ber, welter Femeikt man die Engelsburg, die Engels brücke, Mesh 
St. Peterskirche, zus Capitolium und thaen großen Theil der Stadt. 
2) Wilhelm Tells Kapelle am Vierwaldſtäͤter See im eiuer reizenden Gegend 
sm der Schweiz. Morgentbthe rübt auf ter Landſchaft; der Tag bricht an. 
Maarktſch ffe, Schwäne, kleine Gondeln, ſchweizeriſche Bauern und Bäus 
EX erinnen und Maultbiere beleben dieſe Landſchaft. f 89 
3) Das Kaiſerliche Winter Palais in St. Petersburg an dem Fluß Newa, 
eiue Winter Landſchaft. Dieſe Vorſtellung wird mit den dazu paſſenden 
zn Ve betet et TR ene eee eee 4 n e 
4) Anſicht von Hamburg und deſſen Ruinen während der Belagerung. 
5) Der Hafen von Neapel. Es iſt Nacht, die Morgenrbthe bricht an, man 
Bee den Leuchtehurm, vas Caſtel, im Htatergrundt den Berg Veſuv, 
Schiffe und andere dewegliche Figuren beleben dieſe Vorſtellung⸗ 
6) Sechs transperant iummitte Feuerwerke a 
. 1) das lanpſchaftliche Haus in Hanuovar; 3) das Innere der Doms 
AUurche zu Pavia; 3) Die Domkifche Ka and; 4) die Markus che 
in Venedig; 5) der Sophientempel Ha 


nopel; 6) bos Königl. 

‚ Schloß in Berlin. 5980 

Vorbero werden noch 2 mechaniſche Jiguren ihre Kunſte auf dem ſchlappen Seil 
424 1 eint e 11 Tr „Ai nnen N 


en. E 12. — N 21,74 . 12 N \ 1 171 ca 

27 Der Erſte Platz koſtet 8 8 r. Der ate Platz 4 ger. Der gte Plat 26 r. 
Der Anfang iſt um 7 Uhr. Das Ende um 9 Uhr. 5 
a A HL, ö Ye Gaetano Pecti. 

r r an tiae 4 

Im Kunſt⸗ und Naturalien⸗Kabinet der Madame Amalia 

» GBamber if ein Albinos ⸗Blafard, oder Nachtmenſch, täglich 
von des Morgens wie bis — uk zu eben, eier (au) . 
die Aufmerkſamkeit der Koͤnige und Fuͤrſten, te und Na ’ 
net 5 gezoge . iſt bereits in mehreren deut⸗ 
ſchen Journale ‚befchriehen, worden, i dei Schauplatz ift Holzmarkt No. 1345. 
in der poems Flei n rre. Entree iſt 4 gr.; Kin⸗ 

ir und Dienſtboten die Halfte. Da der Aufenthalt nur bis zu 

e dieſes Marktes iſt, ſo wird um geneigten Zuspruch gebeten. ET 

Daß Hr. Gamber als Albino, oder Nachtmenſch von ſeltener Schoͤnheit in 
tees ger d d die Bewunderung aller Kenner auf ich gezogen, mithin die 
Aufmerkſamkeit eines Jeden, der für Naturſeltenbeiten Sinn bat, verdient, bw 
zeuge ich auf feinen Wunſh. Dr. Aleefeld, Reg.⸗Med. Rath. 

Danzig, den 30. Nen e nne e ae g 

101 n Sai Re wat Nusse, BERN N a 1 

ee (ole folgt die dritte Beilage.) 5 
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Dritte Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗Blatts. 


er m i e t b u un 8 e 
Auf der Pfefferſtadt No. 116. find zwei Zimmer mit Mobilien an einzelne 
i Perſonen zu vermiethen. A a 
n der Ankerſchmiedegaſſe No. 177. find 2 Zimmer mit auch ohne Meublen 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 3 
Kuf dem Fiſchmarkt am Rahm No. 1813. iſt eine Oberwohnung, beſtebend 
in 2 Stuben, Speiſekammer, Küche, Boden und eigener Thür dieſen 


Michaeli zu vermiethen. Des Zinſes wegen einiger man ſich im naͤmlichen Hauſe. 


Pence Boͤttchergaſſen⸗Ecke No. 254. find 3 freundliche Zimmer, neb 
T Küche, Speiſekammer und Gtallung für Pferde zu vermischen. Da 
Rahere erfährt man Halbengaſſe No. 275. t 
5 Das neu ausgebaute Haus in der e No. 1559., worinnen vier 
: ſchoͤne Stuben, 2 Kammern, einen geräumigen Boden, iſt zu vermie⸗ 
then und nach Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht nebenan No. 1558. 
* Haus auf Neugarten linker Hand das letzte am Wall, mit e 
Stallung ic. iſt für die kommende Wintermonate auf einen billigen Zins 
zu vermiethen und das Nähere daſelbſt zu erfragen. 
D* Haus Poggenpfuhl No. 180. mit 6 heitzbaren Stuben, 2 Küchen, Hof, 
Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. 
Rö e waſſe No. 469 find 2 Stuben, namlich Hinter: und Vorder⸗Stube zu 
vermiethen und zu Michgelt zu bezieben. 8 
DE Damm No. 1425 find 3 bis 4 Stuben, Küche, Keller und Boden zu 
vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. r = 


Ein Haus vor dem Thore mit 8 Stuben, 4 in der erſten und 4 Stuben in der 
zweiten Etage, nedſt einem großen und einem kleinen Pferdeſtalle, 2 Keller, 
Hoſplatz fo wie mit einem kleinen Garten, iſt im Ganzen auch Th eilweiſe zu vers 
mietben und Michaeli d. J. cechter Ausziehezeit zu beziehen. Herr Commiſſionär 
Wunderlich in der Burgſtroße No. 1822 ertheilt hierüber das Nähere, 5 


t I U Zn u > 
Mei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
1 Bei ie Brodbäntengaffe No. 105 N 1 5 
find noch ganze und getheilte Kauflooſe zur aten Klaſſe gaſter Königl. 
Lotterie, welche den 16ten dieſes gezogen wird, zu bekommen. 


ange, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe gaſter Klaſſen⸗ 


Lotterie, die den 16. Auguſt c. gezogen wird, find täglich in meinem 
Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 5 30, zu haben. Kotzoll. 
Hauflooſe zur ꝛten Klaſſe aaſter Lotterie, Find täglich in meinem Lotte⸗ 
K rie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 


a | 


u. 


as Viertel⸗Loos No. 21998. b. zur aten Klaſſe Aer coe eie iſt verni 
tet, und hat auf den etwanigen Gewinn nur der ET baber des Nevſes 
zſter Klaſſe Anſpruch. Unter⸗Einnehmer Berent. 
i te rn rr ß r 
m Verlage der J. C. Albertiſchen Buch und Kunſthandlung in Danzig 
iſt fo eben erſchienen und für 8 9 Gr. ſauber cartenirt zu haben 
Philippine Welſer, dramatiſches Gedicht in 1 Akt von W. F. Zer⸗ 
necke, 1821, auf Poſtpapier in 12. 
8 S eben erhielten wir: N f — 
s SGoͤthe, Wilhelm Meiſters Wanderjahre, ir Band, 18ar, wohlfeile 
Ausgabe, 2 Rthl. Die fruͤhere koſtet 3 Rthlt. | 
3 J. E. Albertiſche Buch⸗ und Kunſt handlung. 


. 


8 Dien ſt Gefu ch e. Ne 
zin Frauenzimmer, welches mit den deſten Zeugniſſen verſehen, in der Füßrung 
a E der Haushaltung und andern weiblichen Arbeiten geſchickt iſt, ſucht ein Un⸗ 
terkommen als Haushälterin. Das Nähere in der Kubzaſſe No. 916 zu erfragen. 
s ſucht eine Wittwe von mittleren Alter ein Unterkommen als Haushälterin. 
i Das Nähere auf dem alten Schloß No, 1653. 34 
s wuͤnſcht eine Raͤtherin, die noch einige Tage in der Woche frei hat, dies 
E ſelbe zu beſetzen. Zu erfragen Schießſtange No. 332. bei are Witwer. 
Hr i MICH 5 e et im. 
I tlumi nations Anzeige. 
De die vorige Erleuchtung mit einem zahlreichen Beſuch aufgenommen if; 
2 ſo werde ich auf den Sonntag, den 19. Auguſt, noch einmal meinen 
Garten, das Sommervergnuͤgen genannt, erleuchten. Ich werde einige Verbeſ⸗ 
ferungen treffen, die gewiß mit Zufriedenheit aufgenommen werden. Die Gar⸗ 
ten Muſik nimmt um 7 Uhr ihren Anfang. Sollte die Witterung ungüͤnſtig ſeyn, 
fo bleibt es bis auf unbeſtimmte Zeit ausgeſtellt; da nach allem Vermuthen 
Sonntag den 26: Auguſt ein groſſes Feuerwerk bei mir ſeyn wird. Ich bitte 
Ein n Publikum um einen zahlreichen Beſuch Entree 6 Dütts 
chen. Dienſtag den zr. Auguſt wird bei mir der erſte Karpfenzug gegeben 
werden. Das Nähere werden die Anſchlagezettel bekannt machen. 8 
353 u an 1 J. Karrmann. 
ER N Eee 7 * 6 
Moch dreijührig ſchwerem Leinen endete heute früh um 5 Uhr an gamlicher 
N Entkräftung, unſere berzensgute Gattin, Mutter, Groß und Schwdiegermuk⸗ 
ter, ole Frau Slorentine Schweitzer geb. Kleemann, ibre irdiſche Laufbahn, dieſes 
unterlaſſen nicht, unter Verbittung aller Condolenz, anzuzeigen 
n der hinterbliebene Gatte, Kinder, Groß und Schwlegerkinder⸗ 
Danzig, den 1 Auguſt 182 ee de N 
N unter richts Anzeige 12 
ee ote da wünſchen eh wer Unterricht 


in der doppelten Buchhaltung und im hoheren Rechnen helzuwohnen, bes 


heben ſich gefälllaſt täglich dis Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr in mejner Woh⸗ 
nung Goldſchmiedegaſſ: No. 1099 zu melden A. L. Schultz. 
Nat 1 1 t X e i f eg e f u ch. 2:3 1 7 5 
Win eine Gelegenheit in dieſen Tagen nach Berlin gehen ſollte, welche 2 Pers 
ſonen mit einigen Koffern mitnehmen könnte; fo wird die nähere Auskunft 

im Königl. Intelligenz Comtolr gegeben. Den 18. Auguſt 18212 0 
f 5 SE Wa A En m A 
* Br gewaltſame Erbff ang eines Fenſters von der Kirchbofſeite wurden, 
5 Nechts vom 13. bis 15. d. M.) aus der St. Annenkirche vier metallene 
8 rmleuchter, nebſt zwei dergleichen dazu gehörigen Schrauben, entwendet, auch der, 
an efner Thuͤre ſtehende, wohl verſchleſſene Armenpfoſten aufgebrochen. Würden 
dieſe Sachen käuflich angeboten, ſo bittet man ſie aufzubewahren, den Verkäufer aber 
anzuhalten und der Wohlld lichen hiſigen Poltzetbet rde anzuzeigen. Dein Euntdek, 
ker dieſes Kirchenraudes werden drei Rehle., wenn er fir verlangt, als Belohnung 

a Y En 


Fugeſichert. Danzig, den 16, Auguſt 1927. a: 25 * 
Fr Ba Kirchen: Colleyiam' zu St. Trinitstis und St. Annen . 
786 A ee anni + R 5 n n 


TT.... Beehtenen Sa eın. 
Her No. 310 iſt folgendes geſtohlen worden: 

1) ein neuer lila ſeidener Damen Pelz z 

2) ein alter grün bombaſſin Damen Pelz; 
He 3) ein weiß Gros de Naple Kleid; i 

1 4) perſchiedene Waͤſche, gezeichnet mit X. oder C. v. P. De 
0 Rihlt. Belohnung demjenigen, der den Thaͤter autmiktelt. 4. u Hu. 
wauler, Lieutenant und Regiments Adiufant . 


ine, 9 
. 


r. Ne en 


1 9 


wer. e 12 
Ver mi ſchtre Anzeigen. 5 
Nen Beſitzern von guten Violinen, Braiſchen und Aberhaupt Geigen inſtru⸗ 
g menten, zeige ich ergebenſt an, daß ich, theils durch häufig ange e 
akuſtiſche Verſuche, theils durch genaue Unter ſuchungen und Zergliederungen 
mehrerer Inſtrumente von den geſchickteſten Italieniſchen Meiſtern, als Awati, 
Guarneri, Stradiuari, Stainer u. a. in den Stand geſetzt worden ee 
ſchaͤdigte Inſtrument dieſer Art in ſkchere Reparatur zu nehmen. Häufig’ fin⸗ 
des es ſich, daß an ſolchen alten Inſtrumenten der Lack ſehr befchäbiger iſt. 
Nach meiner, durch unzählige — abrungen‘ unterſtützten Behauptung aber, 
hängt hauptfächlich von der Dauer und Feſtigkeit diefes Lats, die Conſerva⸗ 
a tion des Innern und vorzüglich der, ſich beim Wechſel der Witterung immer 
gleichbleibende Fon des Inſtruments, lediglich ab. Ich befinde mich nun im 
Beſitz eines Acht Italieniſchen Lacks durch welchen ich dem Inſtrumente eine 
dauerhafte Oberflache zu geben im Stande bin, und wodurch das Inſtrument 
nicht allein nichts verliert, ſondern an Kraft im Tone noch gewinnt. Ich bes 
ſitze ſelbſt einige Italieniſche Inſtrumente, welche, ehe ſie in meine Hände ka⸗ 
meg fehr unbedeutend waren, indeſſen durch eine abermalige genaue Zuſammen⸗ 
fügung in allen ihren Theilen und durch den Ueberzug mit meinem Lack, wie⸗ 


. —.. . — I Mas * 5 5 a - Sergei 


\ 


der ihre völlige Haltbarkeit und einen vorzuͤglich ſchoͤnen Ton gewonnen haben. 
Denjenigen, welche neue Inſtrumente von gutem und noch ſtarkem Holze beſi⸗ 
tzen, erbiete ich mich, dieſelben nach italieniſcher und auf eine, dem Koͤrperbau 
des Inſtruments angemeſſene Art, auszuarbeiten, ſo wie ich auch erboͤtig bin, 
Inſtrumente mit einer bequemen, richtigen und eleganten Aptirung zu verſehen. 
Selbſt Violinſpieler, habe ich auf meinen Reiſen Gelegenheit gehabt, den 
aͤchten Violinton kennen zu lernen und bemerke ich noch, daß bei mir mehrere 
Achte italieniſche Inſtrumente, als: ein Violoncello von Graneiro, eine Bratſche 
von Fernetti, und Violinen von Stradiuari, Guarneri ꝛc. kaͤuflich zu haben find. 
Meine gegenwärtige Wohnung iſt bei Herrn Franz Bertram, Hundegaffe 
o. 324., wo mein Aufenthalt 14 Tage lang ſeyn wird. Auswärtige Beſtel⸗ 
lungen, die ſpaͤterhin an mich eingehen möchten, bitte ich portofrei an mich in 
Koͤnigsberg, Muͤnzſtraſſe No. 21. zu addreſſtren. Carl Auguſt Sander 
Danzig, den 13. Auguſt 1821. aus Königsberg. 
a es mir zu wiſſen nothwendig iſt, welche Forderungen an den verſtorbenen 
Herrn Com. Rath Sieber noch unbefriedigt find, fo erſuche ich einem je⸗ 
den, der ſeine Rechnung daruͤber bei mir noch nicht eingereicht hat, ſich damit in⸗ 
nerhalb 14 Tagen zu melden, indem ich fpäterhin davon keine Notize nehmen kann. 
Danzig, den 16. Aug. 18217. Joh. Chriſt. wedecke. 
a mit Ende dieſes Monats die Stelle einer Penſionärin in unſerm Inſtitute, 
Pfefferſtadt No. 226, erledigt wird, ſo verfehlen wir nicht, dieſes den 
geehrten Eltern und Vormündern, die uns ihr gütiges Zutrauen ſchenken wollen, 
bekannt zu machen. Der Unterricht beſteht im Wiſſenſchaftlichen, wie in allen fei⸗ 
nen weiblichen Arbeiten. Fur ſittliche Bildung und gätige Behandlung buͤrgt, wie 
wir glauben, unſer Ruf. Die Bedingungen ſind die allerbilligſten, die man nur ers 
warten kann. 8 Louiſe verw. Roß mann. 
8 i f Lina Brauſtr. 3 
Bene auf den bekannten Scharfenortſchen Torf werden angenommen bei 
f Herrn C. Roß, Langenmarkt, Liedke und Gertell, hohen Thor, und Jacob 
Zarms, heil. Geiſtgaſſe. Der Preis iſt 33 Rihlr. P. C. für die große Fuhre. 


f Sonntag den 3. Auguſt zum 1 5 aufgeboten: itttaiegemeinde, Joh. Ezikowski, Mus⸗ 


quetier d. Garniſoncomp. des 4. Inf. Neg. und Jgfr. Aung Fittau. 


5 Wechsel- und Geld- Course. 
N Danzig, den 17. August 1821. 
ondon, I Mon. : gr. 9 Wo, fm" begehrtjausgebot, 
— 3 Mon. z: 71 &2ı: dgt Holl. rand. Duc. neue — 
Amsterdam Sicht —gr. zo Tage — gt. Dito dito dito wicht.-| ;—| 9:24 
Tage 3025 & 303 gr. ito dito dito Nap. 4 — 
Hamburg, Sicht gr. fPriedrichsd'or, Rthl.] 5:17 —:— 
8 Wek. — gr. 10 Weh. 1361 K 136 . Tresorsckeine. — 994 — 
Berlin, 8 Tage — SR Münz ses 4 174 
Tage pCt. d 2 Mon 1 & 1 pCı dan, | 1 


